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Der Bürgermeister 
 

 Zuständiger Sachbearbeiter: 
Herr Fester 
Frau Gehrmann 

 
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Um in Zukunft den Anforderungen eines integrativen Unterrichtes (gemeinsames 
Unterrichten von behinderten und nicht behinderten Schülern) gerecht zu werden, ist aus Sicht 
der Schulleitung eine Neugestaltung der Rüm-Hart-Schule erforderlich. 
 
Langfristig müssen gemäß Raumprogramm bei einer zweizügig geführten Grundschule acht 
Klassenräume und zwei Gruppenräume vorgehalten werden. Um jedoch einer räumlichen 
Differenzierung der integrativ beschulten Kinder gerecht zu werden, sollte die Einrichtung 
von vier Gruppenräumen angestrebt werden.  
Integrativ beschulte Kinder sind 
- lernbehinderte Kinder, 
- geistig behinderte Kinder, 
- Kinder mit Förderbedarf  im Bereich sozial-emotionaler Behinderung. 
 
Als weitere Maßnahmen sind erforderlich: 
 
- Die (Wieder-)Einrichtung eines Werkraums, welcher zurzeit aufgrund einer akuten Raumnot  
   als Klassenraum verwendet wird. 
- Die Schaffung eines Elternsprechzimmers im Verwaltungstrakt 
- Einrichtung zusätzlicher Sanitäranlagen auf den Stockwerken 
- Grundsanierung der Räume und Flure ( Heizungen, Wände, Decken, Fußböden, Elektro- 
und Beleuchtungsanlagen) 
 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 584.600,00 Euro. 
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Im Rahmen des Schulbau- und Sanierungsprogramms können Maßnahmen in einer 
Kostenhöhe von über 100.000 Euro angemeldet werden. Die bezieht sich auf Neu-, Umbau 
und Erweiterungs- sowie Sanierungsmaßnahmen. Die Förderquote liegt je nach Maßnahme 
zwischen 20 bis 45%. 

Die Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen soll auf mehrere Jahre (ca. 3 Jahre) verteilt 
werden. Das benötigte Eigenkapital ist erst nach der Förderzusage in die entsprechenden 
Haushaltsjahre einzuplanen. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die oben genannten Maßnahmen sind im Rahmen des Schulbau- und Sanierungsprogramms 
beim Kreis Nordfriesland anzumelden. 
 
 


